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Holz-Ernte ist voll im Gange

90 Festmeter Schnittholz fährt solch ein Truck aus dem Euka-

lyptuswald. Insgesamt vier Ladungen pro Tag sollen jetzt zum

Sommerbeginn zum Holzgroßhändler transportiert werden.

Suhl/Villarrica. Im zurückliegenden Quar-
tal haben die Vorstände der Triple A Trust AG
Gert Heilmann und Andreas Jelinek und der
Aufsichtsrat mit Andy Leipold, Peter Rumsch
und André Michalke wichtige, zukunftsori-
entierte Entscheidungen auf den Weg ge-
bracht. Sie betreffen vor allem die Arbeit in
den Tochtergesellschaften in Paraguay als
auch die Ausrichtung des Unternehmens

selbst. Wie die Vorstände betonen, handelt
es sich dabei u. a. neben der Rizinusöl-Pro-
duktion um Maßnahmen, die eine höhere
Qualität in der Nutzung der seit 2010 erwor-
benen und forstwirtschaftlich genutzten Flä-
chen auf der Estancia Capeii zum Ziel haben.
Dies geschehe selbstverständlich vordergrün-
dig im Sinne der Kunden und Geschäftspart-
ner, aber auch als bewusst gesteuerte Strate-

gie der Triple A Trust AG und insbesondere
der PROINDEX CAPITAL AG. Bei der Umset-
zung der angebotenen Investitionsmöglich-
keiten geht es vorrangig um noch mehr Qua-
lität, Quantität und Stabilität, um die progno-
stizierten Erträge und Erlöse zu erzielen. Dies
trägt entscheidend dazu bei, die Risiken zu
mindern, die nun mal mit einer „grünen“ In-

Lesen Sie weiter auf Seite 2!
�

Gute Gründe, die für diese Investition sprechen:

Suhl/Villarrica. Jetzt zum Jahreswechsel wird aufgrund der Nach-
frage ein neues forstwirtschaftliches Vorhaben in Paraguay initiiert,
das „maßgeschneidert“ allen Interessenten Vorteile und Ertragssi-

cherheit bietet. Das neue Produkt der PROINDEX CAPITAL AG bietet
Grundstücke zum Kauf zur Produktion von Energie- und Wertholz
mit regelmäßig attraktiven Einkünften aus Forstwirtschaft an.          

Neues forstwirtschaftliches Produkt ab 2016 für Investoren
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Aktuelles von unseren Projekten in Paraguay

Dem Abholzen folgt das schnelle Wiederaufforsten

Mit viel Fleiß sind die Waldarbeiter auf den Flächen der Estancia Capeii an die Ernte

der fünfjährigen Eukalyptusbäume gegangen.

Auf Hunderten von Metern wurde das geerntete Holz zur Trocknung bis zum Abtrans-

port gestapelt.

Für die abgeernteten Flächen wurden gleich wieder die neuen

hochwertigeren Setzlinge bereitgestellt und nach der Aufberei-

tung der Böden ausgepflanzt.

vestition verbunden sind. Das wird auch bei
vielen Kundenkontakten als Grundvorausset-
zung für ein Engagement in nachhaltige, so-
ziale und auch finanziell lohnende Projekten
gewünscht, um nicht zu sagen gefordert. 
Von Ihren Controlling-Aufenthalten in den

zurückliegenden drei Monaten (ab dem Früh-
jahrsbeginn auf der südlichen Erdhalbkugel)
in Villarrica und den anderen Produktions-
standorten in Paraguay konnten Gert Heil-
mann und Andreas Jelinek mit reichlich posi-
tiven Eindrücken zurückkehren. Die Holzernte
auf den 120 ha umfassenden Flächen der vor
fünf Jahren angepflanzten Eukalyptuswälder
auf der Estancia Capeii erfolgte bis Anfang
November bereits gut zur Hälfte, zum Teil un-
ter erschwerten Witterungsbedingungen.
Die Holzernte ging einher mit der Wieder-

aufforstung von ca. 26 ha mit neuen Euka-
lyptussorten. Die Hybrid-Setzlinge wurden
zuvor in der eigenen Baumschule in Paso Pé
herangezüchtet. Die geschah durch Ableger-
vermehrung von zwei der besten einheimi-
schen Sorten. Dabei handelt es sich um ein
Verfahren, das der Veredelung unserer heimi-
schen Obstbäume ähnelt. Die Vorstände und
die Experten vor Ort versprechen sich von die-
sen Setzlingen ein schnelleres Wachstum und
einen höheren Holzertrag.
Bereits im letzten Substanz-Report Nr. 22

auf Seite 3 hatte Vorstand Andreas Jelinek
die Aktion der Holz-Ernte und die Wiederauf-
forstung begründet. Mit dieser Methode er-
reicht man eine höhere Qualität, ein dem Kli-
ma angepassteres und verlustärmeres Wachs-
tum sowie einen höheren Ertrag bei weniger
Setzlingen pro Hektar.
Das jetzt geerntete Holz wurde weitestge-

hend als Energieholz an einen Großhändler
in der Region Ciudad verkauft, zwei bis drei
Lkw mit je 90 Festmeter Holz pro Tag, aber -
wie das im südamerikanischen regenreichen
Frühling nun einmal so ist – wetterabhängig,
weil die schwer beladenen Forstfahrzeuge

Auch im letzten Quartal waren Investoren in Begleitung ihrer Ver-

triebsbetreuer wieder vor Ort, um sich ausführlich zu informieren.

Gefragter Gesprächspartner dabei war Dr. Juan Buker (3.v.r.).

�
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auch der Gefahr ausgesetzt sind, im aufge-
weichten Waldboden  leicht  zu „versinken“.
Mit Sommerbeginn (identisch mit unserem
europäischen Winteranfang) und weniger
Regentagen werden aber alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt, um das Ziel, täglich vier solcher
Lastzüge zu beladen und abzufahren, zu ver-
wirklichen.
Mit besonders guten Ergebnissen ist die Ri-

zinusernte verlaufen. Mit einer halben Tonne
Früchte pro Hektar und Monat als Bilanz für
das Jahr 2015 sind die Vorstände mehr als zu-
frieden. Zufrieden sind sie aber auch mit dem
Resultat der Realisierung des Angebotes an
Kunden und Investoren, Flächen für die Pro-
duktion von Rizinus zu pachten, denn alle
verfügbaren Teilflächen wurden an den Kun-
den gebracht. In diesem Prozess sind auch
schon länger bewirtschaftete Flächen im Zu-
ge der Ernte 2015, ca. 40 ha insgesamt, auch
mit neuen Sorten bepflanzt worden, z. B. mit
der Sorte Paraguay Gigante, die gegenwärtig
die höchste Qualität im Rizinusanbau unter
subtropischen Klimabedingungen verkörpert.
Aber nicht nur der Anbau und die Ernte von
Rizinusfrüchten verliefen gut und in hoher
Qualität, auch beim Schälen der Früchte in
der Produktionsanlage in Yryvucua wurden
erfreuliche Fortschritte erzielt. 98 Prozent be-
trug zuletzt die Reinheit der Samen, ein Er-
gebnis, das kein anderer Produzent in Para-
guay vorweisen kann. Volle 24 Stunden am
Tag lief die Schälanlage in den zurückliegen-
den Wochen, mit dem Ergebnis von 8 -10 t
geschälter Früchte pro Tag, wobei das „von-
bis“ so zu erklären ist, dass die Früchte, die in
die Anlage kommen, einen bestimmten Grad
der Trocknung erreicht haben müssen, und
das ist angesichts der Jahreszeit in Paraguay
nicht immer über die Woche gleichbleibend
garantiert. Aus den Samen, die von Yryvucua
aus in die Vertragsölmühle geliefert worden
sind, konnte reinstes, qualitativ hochwertiges
Rizinusöl gepresst werden. Der erste Contai-

ner mit 22 t Öl wurde verkauft und nach
Europa verschifft. Zwei weitere Container mit
gleicher Menge sind im November/Dezember
auf den Weg gebracht worden. Wie Vorstand
Gert Heilmann, der sich zum Jahresende wie-
der über den Fortgang der Dinge vor Ort in-
formierte, bestätigte, ist das Ziel aller beteilig-
ten Produktionszweige, ab 2016 alle 14 Tage
einen Container reinsten Rizinusöls auf die
Reise zu schicken und zu verkaufen. Um die
Transportwege und -kosten zu verringern,
wurden im Oktober/November auch Proben
des eigenen Öls zur Begutachtung an Abneh-
merinteressenten in den USA und weiteren
Ländern des amerikanischen Kontinents ver-

schickt (zu welchen Ergebnissen diese Test
geführt haben, darüber lesen Sie mehr im
nächsten Substanz-Report).
In der Bilanz, was die zurückliegenden Mo-

nate anbetrifft, sei auch noch erwähnt, dass
es wiederum eine Informationsreise von In-
vestoren und deren Vertriebsbetreuern gege-
ben hat, die ähnlich der vorangegangen mit
großer Zufriedenheit und besten Eindrücken
zu Ende ging. Und die allen Mitarbeitern der
Triple A Trust AG und der Tochterfirmen Mut
macht, den erfolgreich eingeschlagenen Weg
auch in Zukunft mit großem Engagement
weiter zu beschreiten. 
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Aktuelles von unseren Projekten in Paraguay

Rizinusflächen erweitert und aufgefrischt

In den zurückliegenden Wochen – bedingt durch den jahreszeitlichen Unterschied zu

Europa – war an manchen Tagen die Trocknung der geernteten Rizinusfrüche problematisch.

Bis Ende Oktober/Anfang November wurden auf rund 40 Hektar

Rizinuspflanzen ausgetauscht. Immer dabei: Dr. Juan Buker.

Jede freie verfügbare Fläche zwischen den einzelnen Rizinus-

feldern wurde zur schnellen Trocknung der Früchte genutzt.

�
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Aktuelles von unseren Projekten in Paraguay

Konstrukteur José Chen
verstorben
Plötzlich und unerwartet verstarb unser langjähriger Geschäfts-

partner und Vorstand der GT Industrial S.A., José Chen. Ihm ver-
danken wir die Konstruktion und den Bau unserer Rizinus-Schäl-
maschinen. Hohes tech-
nisches Verständnis und
persönliche Einsatzbe-
reitschaft unter schwie-
rigsten Bedingungen
zeichneten ihn aus. Ge-
duldig zeigte er sich bei
der Einarbeitung junger
Techniker. Leider konnte
er seinen Ruhestand nur
für ein Jahr genießen.
Wir sind ihm sehr

dankbar für die geleiste-
te Arbeit und möchten
an dieser Stelle der Fami-
lie unser Mitgefühl aus-
drücken.

Vorstand verlängert Frist für Tarifwechsel 
RVI 2008/2012 bis 30.04.2016 –

Neuer Stichtag 01.01.2015

• Tarifwechsler erhalten endfällige Ausgleichszahlung von 6%
p.a. auf alle Einzahlungen bis zum 31.12.2014, 24:00 Uhr

• Genussrechte RVI 2012 bedingungsgemäß mit Basisdividen-
de von 6,0 % p.a. ausgestattet, unabhängig von der Ent-
wicklung des Index.

• Rückzahlungsbetrages RVI 2012 ohne Abzug von 10% der
Nettoeinzahlungen

• Neue Mindestlaufzeit nur 5 Jahre, bei Annahme des Tarif-
wechsel noch in 2015 endet diese am 31.12.2020, danach
ein Jahr später

• Vermögensvorteil durch Tarifwechsel bis zu 50% und mehr
möglich

Fordern Sie eine unverbindliche Prüfung Ihres Vermögensvor-
teils bei einem Tarifwechsel an unter Tel.: 03681-7566-0,
Fax: 03681-7566-60, E-Mail: anleger@proindex.de.

Neues forstwirtschaftliches Produkt ab 2016 für Investoren
Wie bereits auf Seite 1 beschrieben, sind die

Investitionsprodukte der PROINDEX CAPITAL
AG für Kauf und Bewirtschaftung von Natur-
wald bzw. Pacht von Flächen für die Rizinus-
Produktion in Paraguay schnell auf reges Inter-
esse bei Kunden in Deutschland und Österreich
gestoßen. Deshalb ist jetzt zum Jahreswechsel
aufgrund der Nachfrage ein neues forstwirt-
schaftliches Vorhaben durch die Vorstände und
die Experten vor Ort initiiert worden, das „maß-

geschneidert“ allen Interessenten Vorteile und
Ertragssicherheit bietet, aber auch hilft, die Auf-
forstung und den Aufbau einer Infrastruktur in
einem Entwicklungsland zu unterstützen. Der
rücksichtslose Raubbau an den natürlichen
Wäldern in Südamerika hat in Paraguay inner-
halb von wenigen Jahrzehnten eine Reduzie-
rung der Waldflächen von einst 80% der Lan-
desfläche auf gegenwärtig weniger als 10%
verursacht. Diese Entwicklung, zu keiner Zeit

energisch gestoppt, hat zu extremer Holzver-
knappung geführt, die das Land vor große Pro-
bleme stellt. So hat es bei Brennholz z. B. in den
letzten sieben Jahren eine Preissteigerung von
jährlich mehr als 2% gegeben, bei Wertholz
sogar ein Mehrfaches davon. Das neue Produkt
der PROINDEX CAPITAL AG bietet Grundstücke
zum Kauf zur Produktion von Wertholz mit re-
gelmäßig attraktiven Einkünften aus der forst-
wirtschaftlichen Bewirtschaftung an.



Suhl/Valche Pole. Nach zwei Jahren mit
reichlich Wetterkapriolen  in den Südrhodo-
pen nahe der griechisch-türkischen Grenze
auf dem Balkan konnte Rolf Klenke (unser
Foto), Produktionsleiter in Bulgarien, im Rück-
blick auf das Jahr 2015 außergewöhnliche
Beeinträchtigungen ausblenden und von viel
Positivem berichten. Was in diesem Jahr auf
den Flächen in Valche Pole bewerkstelligt
wurde und welche Ergebnisse die Arbeit dort
brachte, war zuletzt eher als „Wunschden-
ken“ zu bezeichnen. Bei 2015 typisch bulga-
rischem Wetter wurden auf 1,5 ha Bio-Som-
mergemüse aus eigener Anzucht angebaut:
Paprika, Tomaten, Peperoni, Kambi und Au-
berginen, versuchsweise auch Kohlsorten.
Auf das Ergebnis ist der engagierte Fachmann
besonders stolz. Mehr als 2,75 t Bio-Gemüse
konnten an Abnehmer in der Region und dar-
überhinaus geliefert werden. Was für Rolf
Klenke aber noch von größerer Bedeutung
ist, dass es gelang, ein Netz aus festen Kun-
den zu etablieren, die in der Region Haskovo
großes Interesse an einer regelmäßigen Belie-
ferung haben und die die Qualität des Bio-
Gemüses schätzen. Auch ist es gelungen, wie
er betont, in der Region einen Stamm an auf
Abruf verfügbaren saisonalen Arbeitskräften

aufzubauen, denn das Aufkommen, welches
das kleine Dorf Valche Pole bieten kann,
reicht bei weitem nicht aus, um all die Arbei-
ten mit Sorgfalt  zu erledigen, die von März
bis zum ersten Frost anfallen. „Man muss ja
wissen, dass Valche Pole über Jahrzehnte zu
sozialistischen Zeiten Grenzgebiet war. Das
heißt, über Jahrzehnte wurde nichts für den
Boden getan, es war am Ende Brachland, un-
bestellt, geprägt von Wildwuchs und Gras-

wachstum. Solch einen Boden wieder herzu-
richten, damit hier Bio-Gemüse in bester Qua-
lität wachsen kann, oder dass die Hasel- und
Walnussbäume ordentlich Früchte tragen,
braucht etwas Zeit, gutes Wetter, eine ge-
steuerte Bewässerung  und ein paar weitere
Dinge, die die Bodenqualität kontinuierlich
steigern. Am einfachsten haben es hier die
Robinien, die wachsen, aber auch da kann
und muss man in vielerlei Hinsicht nachhelfen
und unterstützen“, beschreibt Rolf Klenke die
Situation vor Ort. Erste „Früchte“ haben bei
diesen Bestrebungen die Versuche mit der
Bio-Kompostherstellung durch die Zucht von
Kalifornischen Regenwürmern getragen. Die
Flächen, die mit dem Kompost bis jetzt ange-
reichert wurden, haben eine spürbar bessere
Bodenqualität erlangt, was am Wachstum
oder am Früchteertrag leicht nachzuvollzie-
hen ist.
Deshalb wird 2016 das Projekt mit den Wür-

mern auch ausgeweitet und verstärkt betrie-
ben. Auch ist es gelungen, den Mehltaubefall
des Bio-Gemüses erheblich zu reduzieren: Mit
der altherkömmlichen Methode des Besprü-
hens mit verdünnter Milch wurde dieses Är-
gernis so gut wie abgeschafft (mehr zu Valche
Pole im nächsten Substanz-Report).
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Aktuelles von unserem Projekt in Bulgarien und Italien

Gut vorangekommen in diesem Sommer

Blockheizkraftwerk geht ans ENEL-Netz

Das BHKW im Container (re.) mit der dazugehörigen neu gebauten Trafostation neben

dem Aquapark, einem beliebten Freizeitzentrum für die Menschen der Region.

Suhl/San Felice a Cancello. Unter den Be-
hörden-Marathon wegen Gesetzesänderun-
gen bzw. immer neuen Vorschriften, der seit
gut zwei Jahren ständig neue Genehmigun-
gen und Auflagen nach sich zogen und die
die seit langem vorbereitete Inbetriebnahme
des BHKWs in San Felice a Cancello in der Pro-
vinz Caserta nahe Neapel immer wieder aus-
bremste, ist nun zum Jahresende erfreulicher-
weise ein Schlussstrich gezogen worden: Mit
erheblicher Verspätung kann dieser Strom-
und Wärmeenergieerzeuger, der eine von der
EU geforderten Möglichkeiten der alternati-
ven und erneuerbaren Energien und Umwelt-
techniken verkörpert, nun an das in Italien
vorherrschende ENEL-Netz gehen. Mit dem
BHKW wird in der Gemeinde ein stark fre-
quentiertes Sport- und Freizeitzentrum einer
bevölkerungsstarken Region versorgt, zudem
wird zusätzlich Strom in das Netz eingespeist.
Die Kraft-Wärme-Kopplungsanlage besteht

aus einem Verbrennungsmotor mit Biomas-
se-Fetteinspeisung, der einen Generator an-
treibt. Die Biomasse – ein tierisches Abfall-
produkt – ersetzt bei der elektrischen Ener-
gie- und Wärmeerzeugung herkömmliche,
wesentlich teurere Kraftstoffe. Die gesamte
thermische Energie, die erbracht wird, be-
trägt 864 kW. Davon werden brutto 430 kW
in elektrische Leistung umgewandelt, die üb-
rige Wärme wird zur Versorgung des großen

Aqua-Parks mit Restaurant und anderen Frei-
zeitangeboten verwendet. Mit dem BHKW
werden bei 8.000 Betriebsstunden pro Jahr
181 t Diesel eingespart, was einer CO²-Ver-
meidung von 1.472 t/Jahr entspricht. Jochen
Heß, Geschäftsführer der WTS Energie Ver-
triebs GmbH, einer Tochtergesellschaft der
Triple A Trust AG, ist zufrieden mit der Be-
triebsbereitschaft der Gesamtanlage, die aus

dem BHKW im Container, einer Trafostation,
zwei unterirdischen beheizbaren 50.000-Li-
ter-Tanks für die Biomasse, der Anschlusssta-
tion für ENEL, einem ca. 75 m langen unter-
irdischen 20.000-Volt-Hochspannungskabels
und diversen Zähleinrichtungen und An-
schlussleitungen besteht. Von der feierlichen
Übergabe an den Nutzer lesen Sie im näch-
sten Substanz-Report. 
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� � Wertentwicklung des Real Value Index � �
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� � Wertentwicklung des Real Value Index � �
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